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Stettiner Hausfreund. 
174. Morgenblatt. Sonntag, den 15. April. 1866. 
Deutſchland. 2) von dieſer Beſchwerde dem Herrn Handelsminiſter Abſchrift [reich annehmen, ohne ſich um den Bundestag, um uns und um 


Berlin, 14. April. (3. Korr.) Der bedeutſamſte Punkt 
in der Vermittelungs- und Reform- Depeſche des Herrn von der 
Pfordten iſt, daß fie den Fall für möglich erklärt, wo eine der er- 
ſten Bundes - Mächte ſich genöthigt ſähe, ſich der Theilnahme an 
dem Bundes -Verhältniſſe, wie es jetzt geftaltet iſt, zu entheben. 
Auch Preußen hat bereits zu wiederholten Malen angedeutet, daß 
Umſtände eintreten können, wo das Bundes⸗Verhältniß, jet es ver⸗ 
möge ſeiner alten Organiſation, ſei es in Folge von Aenderungen, 
welche die Erfüllung der deutſchen Aufgaben Preußens hindern, 
unerträglich werde. Daſſelbe hat die preußiſche Regierung zur 
Zeit des öſterreichiſchen Reform- Projektes erklärt, als die Ma- 
jorität im Bunde über die preußiſchen Finanz- und Militär- 
Kräfte verfügen und ſich die Kompetenz zu Beſchlußfaſſungen an⸗ 
eignen wollte, durch welche das Geſetzgebungs-Recht Preußens im 
eigenen Lande tangirt werden würde. Der Reform⸗Vorſchlag Pre 
ßens vom 9. Apeil bezweckt nichts Anderes, als die Geſtaltung zu 
ſchaffen, welche dem Bunde eine neue Feſtigkeit, eine erhöhete Frei⸗ 
beit der Bewegung und feinen Mitgliedern eine den Machtverhält- 
niſſen Europas entſprechende Selbſtſtändigkeit ſichern muß. Was 
würde das Ende ſein, wenn es zu keiner Bundes Reform käme. 
Hr. v. d. Pfordten ſcheint eine richtige Ahnung von der Antwort 
auf dieſe Frage zu haben: die Auflöſung des Bundes und die 
Konſtituirung neuer Gruppen. 

— Die Geſetzſammlung enthält folgende Verordnung, betref- 
fend die Gerichtsbarkeit über die preußiſchen Truppen in den Her- 
zogthümern Holſtein und Schleswig. 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc., 
verordnen auf Grund des §. 13 des Geſetzes vom 8. Juni 1860 
(Geſ.-S. S. 243), was folgt: $. 1. Die durch die Ordre vom 
19. Juli 1834 (Geſ.⸗S. S. 132) und den Artikel VIII. Abſatz 
1. des Geſetzes vom 26. April 1851 (Geſ.-S. S. 184) wegen 
der Gerichtsbarkeit über die preußiſchen Garniſonen der Bundes- 

eſtungen Mainz und Luxemburg getroffenen Beſtimmungen wer- 
den hierdurch auch auf die in den Herzogthümern Holſtein und 
chleswig ſtehenden preußiſchen Truppen der Land- und Seemacht 
anwendbar erklärt. §. 2. Die Gerichtsbarkeit über die zu 
dieſen Truppen gehörigen Militärperſonen und Beamten, ſowie über 
deren Angehörige in dem Umfange des Artikels VIII. Abſatz 1. 
des Geſetes vom 26. April 1851 ſoll dem Kreisgerichte zu per⸗ 
berg zuſtehen. Die in der gedachten Vorſchrift den Garniſon⸗ 
euren zu Mainz und Luxemburg beigelegte Zuſtändigkeit 
cher Art in Eigenſchaft als Kommiſſarien des 
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nvsbi „em dortigen Auditeur; 2) für die Stadt 
f bſt Friedrichsort und die Stadt Eckernförde dem Audi⸗ 
teur der Marine-Station zu Kiel; 3) für die übrigen Gebiete 
den bei den Land⸗Truppen angeſtellten Diviſtons⸗Auditeuren, und 

war einem jeden für den Bezirk, welcher ihm durch gemeinſchaft⸗ 
liche Anordnung des Kriegs- und Marine - Minifters, jo wie 
des Yuftiz - Minifters angewieſen iſt. Urkundlich unter Unſerer 
denen handigen Unterſchrift und [beigedrucktem Königlichen In- 
egel. 


Gegeben Berlin, den 15. März 1866. 
(L. 8.) Wilhelm. 
v. Roon. Graf zur Lippe. 
— In Königsberg iſt am 10. d. M. die Nr. 82 der „Preuß. 
Atth. Ztg.“ und am 11. d. M. in Berlin die „Illuſtr. Morgen- 
Zeitung“ mit Beſchlag belegt worden. 
— Geſtern ſtarb hier im 72. Lebensjahre der Königl. Bau- 
Mh und Stadtälteſte Cantian. 
— In Königsberg hat das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft 
ſolgende Verfügung der Königlichen Regierung erhalten: 
„Dem Antrage des Vorſteheramtes in der Eingabe vom 28. 
v. M. in Betreff der am Geburtstage Sr. Majeſtät des Königs 
unterbliebenen Beflaggung und Erleuchtung der hieſigen Börſe es 
x den ſtattgehabten polizeilichen Recherchen bewenden zu laſſen, 
ann um ſo weniger nachgegeben werden, als die Angaben des 
orſteheramtes über die Sitzung vom 20. v. M. mit den letzteren 
cht übereinſtimmen; wir haben uns vielmehr auf Grund des dem 
tagte über alle Korporationen und deren Vorſteher und Beamte 
nach §. 13 Tit. 13 und 6. 172. Tit. 6, Thl. II. A. L.-R. zu⸗ 
ſiehenden Aufſichtsrechts für eben fo befugt als verpflichtet gehalten, 
em Verhalten des Vorſteheramtes und der Herren Mitglicder deſ⸗ 
ſelben in der gedachten Angelegenheit näher zu treten, und unſern 
uſtitiarius, Regierungsrath von Hirſch, mit den erforderlichen Ver- 
bebmungen beauftragt. Bis zum Eingange dieſer Verhandlungen 
Kdalten wir uns das Weitere vor. Königsberg, 7. April 1866. 
önigliche Regierung. v. Kampß.“ 
8 In einer außerordentlichen, von 19 Mitgliedern beſuchten 
ſetbung am 9. huj. kam dieſe Verfügung zum Vortrage und 
et nach längerer Debatte zu nachſtehendem, einſtimmig gefaßten 
uſſe: 
5 In Erwägung, daß die Verfügung der Königl. Regierung 
an 7. d. M. die Stellung des Vorſteheramtes der Kaufmann- 
ſchaft gefährdet und mit deſſen geſetzlichen Rechten unvereinbar iſt, 
fernerer Erwägung, daß das Vorſteheramt durch das Statut 
25. April 1823 zum Hüter dieſer Rechte eingeſetzt und alſo 
deren energiſcher Vertheidigung ebenſo berufen wie verpflichtet 
an lälieht daſſelbe nach Anhörung des Rechtegutachtens feines 
us; 
bet 1) über die Verfügung der Königl. Regierung vom 7. d. M. 
dem Herrn Miniſter des Innern Beſchwerde zu erheben, damit 
8 egierung jedes weitere Verfahren wegen der unterbliebenen 
eflaggung und Illumination unterſagt und die Annullirung der 


betreffenden Verfügung angeordnet werde, 
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einzureichen und um deren Befürwortung zu bitten, 

3) der hieſigen Königl. Regierung von den Veſchlüſſen ad 1 
und 2 Anzeige zu machen, dieſelbe aufzufordern, bis zum Eingange 
höherer Entſcheidung jedes weitere Verfahren in dieſer Sache aus⸗ 
zuſetzen und zu erklären, daß das Vorſteheramt bis dahin jede 
Auslaſſung aufs Beſtimmteſte ablehnen müſſe.“ 

Die beſchloſſene Erklärung an die Königliche Regierung, die 
Beſchwerde an den Herrn Miniſter des Innern und das Befür⸗ 
wortungsgeſuch an den Herrn Handelsminiſter wurden unverzüglich 
in Abgang gebracht. 

Poſen, 12. April. Am Dienſtag hielten mehre Polizei⸗ 
Beamte in der Wohnung des hieſigen Propſtes Zietkiewicz eine 
Hausſuchung ab; es handelte ſich um die Herausgabe von Schul- 
akten, welche Z., der früher ein Schulinſpektorat verſehen, verwei⸗ 
gert hatte und unter Berufung auf eine an das Kultus - Minifte- 
rium gerichtete Beſchwerde auch dieſes Mal verweigerte. Z. ver- 
ließ ſeine Wohnung, während die Beamten darin zurückblieben. 
Die Inſpektoratsakten haben dieſelben nach Angabe des „Dziennik 
poz.“ nicht gefunden. i 

Hamburg, 10. April. An der Verbindungsbahn mit Al- 
tona wird eifrigſt gearbeitet, eben jo an den großen Quai-Anlagen 
auf dem ſogenannten Grasbrook; beide Anlagen werden wahrſchein⸗ 
lich ſchon im Laufe dieſes Jahres dem Verkehre übergeben werden. 
Ueber die Verhandlungen mit der hannoverſchen Regierung wegen 
Ueberbrückung der Elbe und der Eiſenbahn nach Harburg verlautet 
dagegen nichts. er 

Aue Baden, 11. April, In den politischen Beziehungen 
der biesjeitigen Regierung zu Darmſtadt war unter dem Minifte- 
rium Roggenbach nach und nach eine gewiſſe Kälte eingetreten, 
welche zwiſchen den beiden Grenznachbarn, die mit Würtemberg 
zuſammen das 8. Bundes⸗Armeekorps bilden, recht fühlbar hervor⸗ 
trat. Der Grund lag in den politiſchen Prinzipien, welche in 
Baden unter dieſem Miniſterkum zur Geltung kamen und in Darm- 
ſtadt bei der liberalen Partei Anerkennung finden und Einfluß aus⸗ 
üben mußten. Es ſei nur der Frage wegen Abſchluſſes des Han⸗ 
delsvertrages mit Frankreich, der Anerkennung Italiens und der 
Stellung gedacht, welche Baden dem öſterreichiſchen Reformprojekte 
er einnahm. Die Anſchauungen jeiner 
ſolchen Politik fanden mit den Anſichten des Hrn. v. Dalwigk im 
Gegenſatze. In neuerer Zeit haben die politiſchen Beziehungen 
zwiſchen Baden und Darmſſadt durch den Einfluß des Freiherrn 
v. Edelsheim ſich ungleich g tige 
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Die Verſtändigung, welche zwiſchen Darmſtadt, Sachſen und Baiern 
ſchon vor dem Eintreffen der öſterreichiſchen Depeſche vom 16. v. 
Mts. über ein gemeinſchaftliches Auftreten in dem Konflikt zwiſchen 
Preußen und Oeſterreich herbeigeführt worden war, iſt durch die 
neueſte Wendung der Dinge antiquirt worden. Es war die be- 
kannte Abſicht, dem Bundestage das Schiedsrichteramt zwiſchen den 
ſtreitenden Parteien zu übertragen. i 

Wiesbaden, 12. April. Wie die in Biebrich, der Som- 
mer-Reſidenz des Herzogs, erſcheinende „Tagespoſt“, ein in ihren 
Hof- und Militär-Nachrichten ſehr zuverläſſtges Blatt meldet, er- 
hält in Folge eines aus dem Kaltwaſſerbade Gräfenberg eingetrof- 
fenen höchſten Befehls das naſſauiſche Militär, und zwar vorerſt 
das Offizierkorps, in der Kürze eine andere Kopfbedeckung „nach 
öſterreichiſchem Muſter“. Die Geſchſchte unſerer militäriſchen Kopf⸗ 
bedeckungen iſt die Geſchichte der „großen Politik“ von Naſſau. 
Seit der Rheinbundszeit bis in die zwanziger Jahre hatten wir 
franzöſiſches Muſter. Dann kam der ruſſiſche Tſchako mit Fang- 
ſchnüren. Dann wurde 1849 und 1850, zur Zeit der Erfurter 
Union, der preußiſche Helm eingeführt, aber nur, um alsbald, ſchou 
1860, dem Käppi Platz zu machen, welches ſich jedoch damals noch 
von dem öſterreichiſchen Käppi etwas unterſchied. Jetzt aber wird 
das öſterreichiſche Käppi ſtrikteſter Obſervanz, d. h. „mit einem 
im rechten Winkel an den Kopf anfigenden Kappenſchild“, einge- 
führt. Alle dieſe belangreichen Aenderungen koſten natürlich Geld. 
Unſer Militärbudget beträgt auf den Kopf der Bevölkerung 2 Fl. 
15 Kr. (1 Thlr. 8 Sgr.). Dem Vernehmen nach werden in bie- 
ſem Jahre anſehnliche Poſten, welche die Regierung im Kriegs- 
budget angefordert hat, ſtändiſcherſeits beſtritten werden. 

Ausland. 

Paris, 12. April. Das „Journal des Debats“ ſchreibt: 
„Die Mittelſtaaten find nicht ohne Beſorgniß, weil fie ſehr wohl 
wiſſen, daß auf Oeſterreichs Treue nicht zu bauen iſt. Nicht ohne 
Grund werfen fie Oeſterreich ſein unvorſichtiges und wenig aufrich- 
tiges Verfahren in der Elbherzogthümerfrage ſelbſt vor und halten 
es einer neuen Schwachheit fähig, ſofern es ſeine Rechnung dabei 
findet. Von Baron Beuſt, der Auswärtige von Sachſen und der 
angeſehenſten deutſchen Staatsmänner einer, werden ſcharfe Aeuße⸗ 
rungen erzählt, die er gegen einen öſterreichiſchen Diplomaten ge- 
than und wodurch die Stimmung der deutſchen Höfe treffend ger 
zeichnet witd. „Oeſterreich“, ſoll Herr v. Beuſt geäußert haben, 
„kommt zu uns zurück, weil es uns gebraucht, da es den Bund 
zum Einſchreiten benutzen will. Cs beruft ſich auf den Art. 11 
der Bundesakte; es hätte denſelben vor der Gaſteiner Konvention 
anrufen ſollen, wie es vor dem Wiener Vertrage vom 30. Oktober 
1864 hätte an den Bund geben müſſen. Hätte Oeſterreich ſich 
mit Preußen über ein deſinitives Abkommen einigen können, ſo 
würde es uns nicht darum gefragt haben, und wenn Preußen mor⸗ 
gen Oeſterreich für fein Recht auf die Herzogthümer eine Gebiets- 
abtretung, die Oeſterreich geſiele, anböte, jo werde daſſelbe Defter- 
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Art. 11 im geringſten zu kümmern“. Oeſterreichs Politik iſt übri⸗ 
gens ganz einfach. Es lehnt die ihm angebotene Geldentſchädigung 
ab; dieſe war indeß eine ſchöne Summe, da dem Vernehmen nach 
Preußen bis auf 80 Mill. Thaler ging; aber Oeſterreich würde 
wahrſcheinlich auf eine Gebietsausgleichung eingehen, wenn Preu- 
ßen eine ſolche anböte. Weil Preußen und Oeſterreich ſich nicht 
über die Entſchädigung einigen können, nur darum möchte letzteres 
unter Beihülfe des Bundes aus den beiden Herzogthümern einen 
unabhängigen, aber zum Bunde geſchlagenen Staat machen, deſſen 
Souverän unter den Bedingungen, die einen Theil der Anſprüche, 
welche Preußen erhebt, befriedigten, der Herzog von Auguſtenburg 
würde.“ 

— Die „France“ meldet: „Aus den heute aus Preußen, Oe- 
fterreich, Deutſchland und Italien eingetroffenen Depeſchen mie 
aus unſeren beſonderen Informationen erhellt, daß die Situation 
in Bezug auf die Rüſtungen und auf die diplomatiſchen Verhand- 
lungen ſich ſeit geſtern nicht geändert hat. Preußen beharrt bei 
ſeinem Bundesreformplane, Oeſterreich iſt nicht abgeneigt, ſich an 
den Berathungen, die darüber am Bundestage bevorſtehen, zu be- 
theiligen, wenn ſämmtliche öſterreichiſche Provinzen zum Votum zu⸗ 
gelaſſen werden; Baiern ſchmeichelt ſich, einen bedeutenden Zuwachs 
an Einfluß in Süddeutſchland zu erlangen, und iſt bereit, an den 
Verhandlungen zwiſchen verſchiedenen Bundesſtaaten Theil zu neh⸗ 
men, was es nicht verhindert, Defenſiv-Vorkehrungen zu treffen. 
In Betreff Italiens aber find viele Kriegsvorbereitungen für Nie- 
manden mehr Geheimniß.“ 

— Die „Agence Havas“ hat die Weiſung erhalten, den Ar- 
tikel der preußiſchen Jahrbücher zu Gunſten der Bismarck'ſchen 
Politik zu überſetzen. Die Morgenblätter, „Debats“ wie „Moni⸗ 
teur“ ꝛc. („Siècle“ ausgenommen) bringen ihn daher heute. 

— Seit der letzten Revue, wo der Kaiſer ſich erkältet zu 
haben ſcheint, iſt das alte Nierenleiden mit einiger Heftigkeit 
wiedergekehrt. Man bezeichnet es in Hofkreiſen als „Commence- 
ment de Diabède“, das iſt wohl Zuckerharnruhr. Die Aerzte 
ſollen zunächſt eine moͤglichſt ſchnelle Luftveränderung angerathen 
haben. 

— Der „Moniteur“ bringt das Dekret über den diesjähri⸗ 
gen Stellvertreterpreis; derſelbe iſt auf 2100 Fres. feſtgeſetzt. Es 
iſt dies eine Ermäßigung des bisherigen Stellvertreterpreiſes um 
200 Fres. 


— Aus Finanzkreiſen gehen mir die nachſtehenden nicht unin⸗ 


tereſſanten Einzelheiten zu. 
re entgegen, d ) | 
mugefohrieben wird. Der Direltor des 
Aktien in jüngſter Zeit in erſchreckender Mei 
darin mit unverkennbarer Schärfe gegen einige G ob 
Finanz, wie Rothſchild und gewiſſe „pariſer deutſche Bankhäuſer“ 
wenden, denen er vorwirft, durch verderbliche Baiſſe⸗Spekulationen 
die Courſe aller Eſſekten in unnatürlicher Weiſe herabgedrückt zu 
aben. 
! — An der heutigen Börſe herrſcht ein paniſcher Schrecken, 
ohne daß man eigentlich weiß, wodurch derſelbe hervorgerufen 
worden iſt. Von den beunruhigenden Gerüchten führe ich das 
über Italien an. Italien habe, wie man behauptet, 300,000 
Mann unter die Waffen berufen. Dieſes Gerücht iſt unbegrün⸗ 
det. Es läßt ſich jedoch nicht läugnen, daß die Lage der Dinge 
in Italien ernſt iſt. Bis jetzt weiß man aber nur, daß Truppen- 
märſche und Rüſtungen Statt fanden. Die in Neapel erſcheinende 
„Italie“ meldet darüber Folgendes: „Geſtern gingen acht Züge mit 
Gewehren von Neapel ab. Man ſagt, daß dieſelben für die In⸗ 
ſtruktion der Soldaten der zweiten Abtheilung beſtimmt ſind. Man 
ſpricht auch von der bevorſtehenden Organiſation der Depots. 
Da die geſtern von hier abgegangenen Batterieen die für den 
Kriegsfuß nöthigen Pferde nicht hatten, ſo nahm man dieſelben 
von den Batterieen, die noch bei uns bleiben. Die Batterieen 
beſtehen aus ſechs Geſchützen mit deu rejpeftiven Munitionswagen, 
den Reſerverädern und Pferden. Die Concentration der Truppen» 
zwiſchen Capua und Neapel währt fort. Alle dort gegenwärtig 
vereinten Abtheilungen haben Befehl, ſich zum Abmarſche bereit 
zu halten. Die Befehle für die Bewegung der Truppen folgen 
ſeit einigen Tagen ſchnell auf einander. Die Truppen, welche 
dieſe Woche abgingen, wurden nicht auf Kriegsſchiffen, ſondern auf 
Handels - Fahrzeugen eingeſchifft. Es ſcheint beſchloſſen zu fein, 
daß alle Truppenbewegungen zur See Statt finden.“ g 

— Der „Patrie“ zufolge wird verſichert, daß die vom Kaiſer 
Maximilian ernannte Kommiſſion zur Prüfung der an der Rio⸗ 
Grande-Linie zu errichtenden Vertheidigungswerke ſich für die Er⸗ 
richtung eines Hafens in San Fernando bei der Bucht von Jeſus⸗ 
Maria, wo ſich ein trefflicher Ankerplatz befindet, ausgeſprochen 
haben ſoll. Der Hafen von San Fernando würde durch eine 
leicht zu bauende Eiſenbahn mit der Stadt Monterey, in Verbin⸗ 
dung geſetzt werden. Dieſem Syſteme nach würde die Stadt 
Matamoros, welche an einem Fluſſe liegt, deſſen anderes Ufer den 
Vereinigten Staaten angehört, ein befeſtigter Platz erſter Klaſſe 
werden. 

Der Kaiſer von Marokko liegt im Sterben. Da man bei 
dem Thronwechſel Unruhen befürchtet, ſo haben die Vertreter, von 
Frankreich, England und Spanien ihre Regierungen um Sendung 
von Kriegsſchiffen nach der marokkaniſchen Küſte gebeten. Spanien 
hat bereits eine Korvette abgeſchickt. 

London, 12. April. In minifteriellen Kreiſen iſt neuer⸗ 
dings wieder viel von dem oftbeſprochenen Gedanken die Rede, daß 
Oeſterreich Venetien gegen eine gute runde Summe an Italten ab- 
trete und mit einem Theile der Donau- Fürſtenthümer entſchädigt 
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werde. Die Türkei würde ſich, da fie noch in Geldnothen jei, u- 
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frieden ſtellen laſſen, wenn ihr Oeſterreich einen Theil feiner von 
Italien erhaltenen Entſchaͤdigungsſumme überließe, und Rußland 
würde gute Miene zum böſen Spiel machen, wenn ein derartiges 
Abkommen von Frankreich und England gutgeheſßen ft e 
dieſer Plan von jeher zu den Lieblingsideen Lord Elar 
börte, darf man ſich nicht wundern, wenn er hier im 
auftauchen ſollte, ſo lange der edle Lord ſich im m et. — 
Daß Gouverneur Eyre zum letzten Male Gouverneur von Jamaika 
geweſen ſei, war ſchon bei der Abſendung der Unterſuchungs⸗Kom⸗ 


mijfion jo viel wie ausgemacht und konnte ſeit dem Eintreffen ſpä⸗ 


terer Berichte unmöglich bezweifelt werden. Jetzt, wo Sir Henry 
Storks ſich zur Heimreiſe anſchickt, ſte wahrſcheinlich ſchon ange⸗ 
treten hat, iſt der gegenwärtige Gouverneur der Bahama ⸗Inſeln, 
R. W. Rawſon, wie verlautet, zu ſeinem Nachfolger ernannt wor⸗ 
den. Die Stelle des aus Viktoria abberufenen Gouverneurs Dar⸗ 
ling iſt dem jetzigen Gouverneur von Trinidad, Hon. John Man⸗ 
ners Sutters, angeboten worden. 

Italien. Die Italiener ſind voll Be- und Verwunderung 
über die Blitzartigkeit der deutſchen Evolutionen. 


lein Parlamentchen haben wollte, ſo lag der Grund darin, daß ich 
ein Parlament in Frankfurt wollte.“ s 
Der „Moniteur“ will wiſſen, daß die Effektivſtärke der Ban⸗ 


ditenkorps auf der Südgrenze des Kirchenſtaates nur etwa noch 


hundert Mann betrage. Immer noch mehr als zu viel! 
Turin, 9. April. Wir haben hier ſeit 24 Stunden einen 
ſolchen Umſchlag in der öffentlichen Meinnng, wie in der Preſſe 
erlebt, daß ich es für meine Pflicht erachte, Ihnen davon in Kürze 
Nachricht zu geben. Waren wir noch geftern Freunde Preußens, 
ſo liebäugeln wir heute nicht allein mit Oeſterreich, ſondern es 
wird das ſchon einmal mit aufgetauchte Projekt einer Konſtitutrung 
Venetiens zu einem eigenen Königreiche unter dem Seepter des 
zweiten Sohnes des Königs, des Prinzen Amadeus, und einer 
Erzherzogin von Oeſterreich von Vielen, wenn nicht für abgeſchloſſen, 
ſo doch als dem Abſchluſſe nahe bezeichnet. Die auf den 6. nach 
Florenz zu einem Kriegsrathe zuſammenberufen geweſenen Ober- 


Generale des Königsreichs diskutirten über den Entwurf eines dem 
Die Armer- | 
Korps, die ſelbſt nach Ausſage offiziöſer Blätter bei Bologna und 
bei Piacenza zuſammengezogen wurden, ſind Produkte überſpannter 


verſtorbenen General Fanti zu ſetzenden Denkmals. 


Phantaſteen; die großartigen Lieferungs⸗Ausſchreiben, die wir mit 
eigenen Augen an den Straßenecken von Turin laſen, betrafen 
nur den alljährlichen und regelmäßigen Bedarf; die Rüſtungen in 
der Armee, wie auf der Flotte ſollten nur Abgängiges und Schad⸗ 
haftgewordenes erſetzen; die Wiedereinberufung von über 300 vor 
wenigen Wochen auf Wartegeld geſetzten Subaltern-Ofſtzieren war 
nur der Alt der Gerechtigkeit, um ein aus Finanznoth begangenes 
Unrecht zu ſühnen. Kurz, aller Kriegslärm war eitel Geſchrei von 
Seiten der Männer der Aktion, und Govone (dem man erſt die weit⸗ 
gehendſten Aufträge zuſchrieb) war bloß in Berlin, um ſich dort 
mit einem berühmten Hühneraugen-Operateur zu beſprechen. Prinz 
Nayaleoın IR wach Diovem; surüdgefehrt, um ſich ganz dem Studium 
welchem Studium ihn ſeine Begleiter, 
begatten- Kapitän, unterſtützen werden. 
und mit Jo lebt der Hof von Turin auf dem beſten Fuße, da 
ver Dringlihleit der Hunnsiellen. Frage halber demſelben die Ver⸗ 
fiherung gegen wine, daß die Diskuſſion der Kloſteraufhebungs⸗ 
und Kindenguteinziehungs - Sefepe vorläufig auf unbeſtimmte Zeit 
binaus verſchoben iſt. 


Pommern. 

Stettin, 14. April. In heutiger Schwurgerichts⸗Sitzung 
kamen zwei Anklagen zur Verhandlung, nämlich gegen den Arbeiter 
A. F. Böttcher aus Alt⸗Damm wegen ſchweren Diebſtahls und wi⸗ 
der den Handelsmann F. W. C. Sefkow aus Roſſow wegen Noth⸗ 
zucht. Letztere Sache wurde unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit 


verhandelt und lautete das Erkenntniß auf 2 Jahre Zuchthaus. — 


Böttcher iſt beſchuldigt, am 19. Januar d. J. zu Podejuch ver⸗ 
ſchiedene Kleidungsſtücke entwendet zu haben, und zwar aus einem 
Gebäude mittelſt Einſteigens. 
18. Januar Nachts vermittelſt einer Leiter in die offene Bodenluke 
des Böttchermeiſters Schreiber in Podejuch eiugeſtiegen, hatte auf 
dem Boden die Nacht über verweilt und als Morgens des nächſten 
Tages der Geſelle und die Lehrlinge des Schreiber ihre auf dem 
Boden befindliche Schlafſtube verlaſſen hatten, war der Angeklagte 
in dieſe gegangen und hatte das dort befindliche Kleiderſpind voll⸗ 


ſtändig ausgeräumt, ſich auch mit den Kleidungsſtücken auf dem- 
Angeklagter 


jelben Wege, wie er eingeſtiegen, unbemerkt entfernt. 
iſt der That durchweg geſtändig, jo daß ohne Zuziehung der Ge- 
ſchworenen verhandelt werden konnte. Er iſt bereits einmal wegen 
ſchweren Diebſtahls mit Zuchthaus beſtraft. Sein offenes Geftänd- 
niß und der nicht bedeutende Werth der geſtohlenen Sachen ließen 
es angemeſſen erſcheinen, über das niedrigſte geſetzliche Strafmaß 
nicht hinauszugehen und wurde er deshalb zu 2 Jahr Zuchthaus 
und 2 Jahr Stellung unter Polizeiaufſicht verurtheilt. 

— Am nächſten Dienſtag findet zum Beneſiz für Herrn Funk 
Die Oper, deren Sujet 


Das neueſte „Militair-Wochenblatt“ enthält folgende Ver⸗ 


„Das Jahrhun⸗ 
dert, in dem wir leben, iſt der Wunder voll!“ ruft die „Italie“ 
aus und meint, Herr v. Bismarck ſei der Mann, heroiſche Kuren 
zu wagen und den Liberalen zu erklären: „Wenn ich in Berlin 


ab etatsmäßig als Unterarzt beim 8. weſtfäl. Inf⸗Reg. Nr. 57 


eſtellt; Dr. un, vom Garde-Füſ.-Reg. zum 2. pomm. 
n.⸗Reg, (Col Nr. 9; Dr. Meiſner, vom Garde-Jeld⸗Art.⸗ 
3 Inf.⸗Reg. Nr. 14; Dr. Weitzenmiller, Aſſiſt.⸗ 
8 . Gren.⸗Reg. (Colberg) Nr. 9, zum oſtpreuß. 


zum 3. 
Aae 5 Far up 1866 
anen⸗Reg. Nr. 8 verſetzt. Kadekten ⸗Vertheilung für 7 
2. pomm. Guang (Colberg) Nr. 9, Kadet v. Owſtien als 
char. Port.⸗Fähnr.; 3. pomm. Inf.-Reg. Nr. 14, Kadet Sieben- 


bürger I. als char. Port.⸗Fähnr.; 4. pomm. Infanterte-Regiment 


Nr, 21, Port.⸗Unteroffizter p. Scheſſck I. als Sekonde-Lieutenant; 
pomm. Füſ.⸗Regt. Nr. 34 Port.⸗Unteroffs. v. Derſchau II., von 
Koblinski I. als Sec.⸗Lts.; 5. pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 42 Port.- 


Unteroff. v. Hanneken als Sec.⸗Lt.; 2. pomm. Inf.-Regt. Nr. 54 


Gefr. Thiede als Port.⸗Fähnr.; Gren. Siebenbürger II. als char. 
Port.⸗Fähnr.; 8. pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 61 Kadet Voß als char. 
Port.⸗Fähnr; pomm. Huf.-Regt. (Blücherſche Huf. Nr. 5) Kadetten 
v. Blumenthal, Rademacher als char. Port.⸗Fähnrs. 

Colberg, 12. April. Gegenwärtig befindet fi der Kom- 
mandeur des pommerſchen Feld⸗Artillerie-Regiments Nr. 2 Oberſt 
Freiherr v. Puttkamer aus Stettin zur Muſterung hier. In eini- 
gen Tagen wird der Kommandeur der 2. Artillerie-Brigade Gene- 
ral⸗Major Hurrelbrink zu demſelben Zwecke hier eintreffen. 


5 Vermiſchtes. 

Berlin. Die Korreſpondenz Figlowsky erzählt unterm 11. 
April: Nach einem geſtern an die Gattin des Privatiers Hrn. P. 
in Mariahilf aus Jeruſalem eingelangten Schreiben iſt die unter 
Arrangement des verſtorbenen Tuvora nach Jeruſalem gegangene 
Reiſegeſellſchaft am 14. März d. J. in Corfu und am 28. März 
in Jeruſalem angekommen. Die Geſellſchaft beſteht aus 209 Per- 
ſonen und wollte bereits am 4. April die Rückfahrt antreten, er- 
fuhr aber zu nicht geringem Entſetzen, daß weder am 2., noch einem 
weiter nachfolgenden Tage die von Tuvora für die Rückfahrt ein- 
zuzahlende Gebühr entrichtet, daher die Geſellſchaft inſolange abzu- 
warten habe, bis die Transportkoſten gedeckt ſeien. In Beſorgniß, 
ob und wann für ihre Rückfahrt eine Anſtalt getroffen werde, 
wendeten ſich die troſtloſen Reiſenden am 5. d. M. an den dor- 
tigen Konſul, der fie jedoch dahin beſchied, daß es jedenfalls beſſer 
wäre, das erforderliche Geld in der Geſellſchaft zuſammenzuſchießen 
und an den Lloyd zu entrichten, weil er vermöge Privatnachrichten 
in Erfahrung gebracht habe, daß Tuvora zahlungsunfähig ſei. Die 
Geſellſchaft beſchloß daher, bis 10. d. M. zuzuwarten, ſodann auf 
eigene Koſten aber wieder gemeinſchaftlich den Rückweg anzutreten, 
und dürfte daher mit Anfang Mat in Wien eintreffen. (Der 
Tall dürfte denn doch zur Warnung dienen!) 

— Die beiden jüngſt in hohem Alter aus dieſem Leben ab- 
gerufenen fürſtlichen Perſonen, die ehemalige Königin der Franzo- 
ſen Marie Amelie von Bourbon und der Landgraf Ferdinand von 
Heſſen-Homburg hatten nicht nur den Sterbetag, ſondern auch den 
Geburtstag gemeinſam. Beide ſtarben am 24. März d. J. und 
beide waren am 26. April geboren, die Königin Marie Amelie im 
Jahre 1782, der Landgraf von Heſſen im Jahre 1783. 

— In der Nähe des Landsberger Thores in Berlin, an 
der Kommunikation innerhalb der Stadtmauer, ſteht ein Haus im 
Rohbau bis zur dritten Etage fertig und nunmehr ſchon ſeit 1 
oder 2 Jahren verlaſſen da. Es hat ſich dazu bis jetzt noch kein 
Eigenthümer gefunden, ſo daß es vielleicht bald als herrenloſes 
Gut dem Fiskus zugeſprochen wird. Lange Zeit zum Schlupfwin⸗ 
kel für liederliches Geſindel dienend, das in demſelben ſeine nächt- 
liche Ruheſtätte aufgeſchlagen, hat man vor einiger Zeit alle Zu— 
gänge zu demſelben mit Brettern vernageln oder zumauern müſſen, 
um dem obdachsloſen Geſindel den Zugang zu demſelben abzu- 
ſchneiden und zu verhindern, daß nicht das gefundene Haus oben- 
ein geſtohlen werde, wozu man bereits den Anfang gemacht hatte. 
Es iſt alſo möglich, daß man in Berlin Häuſer finden und fich- 


len kann. 


Neueſte Nachrichten. 
London, 14. April, Morgens. „Reuter's Offize“ meldet: 
Newyork, 4. April. Der Präſident hat eine Proklamation erlaſſen, 


Der Angeklagte war nämlich am | in welcher er die Inſurrektlon im Norden und Süden für beendet 


erklärt. 


In der Einleitung heißt es: „Der Süden habe neue 
Beweiſe ſeiner aufrichtigen Anhänglichkeit an die Union gegeben, 


die Conſtitution erfordere Gleichheit des Südens mit dem Norden.“ 


Das Finanzcomité des Senates hat die Anleihebill gutgeheißen 


Die öffentliche Schuld betrug am 1. April 2837, die Schatzbilanz 
22 Millionen Dollars. 


Der Auſtralian“ hat 11,000 Dollars Baarfracht mitgebracht. 
Bukareſt, 13. April. 
ſchaft find nach Jaſſy gereiſt, woſelbſt Demonſtrationen, die in- 
deſſen ohne große Bedeutung geblieben, gegen die Union ſtattge⸗ 
funden haben. Die Ertheilung von Paßviſa in den Fürſtenthümern 
iſt aufgehoben. 


ſetzt worden. 


nien vorgeſchlagen. 


Literariſches. 

Crenzburg, „die Vertilgung der Raupen und der ſchädlichſten 
Inſekten“. 158 S. Weimar 1866. Preis 18 Sgr. Das kleine 
Werk enthält eine Menge böchſt praktiſcher Mittel und lehrt uns 
ebenſo die Waldraupen, Obſtraupen, Gemüfe- und Grasraupen, 
als die verſchiedenen Käfer des Waldes und Feldes bekämpfen. 
Demnächſt giebt es Mittel an gegen das Ungeziefer der Getreide- 
böden und des Hauſes, gegen Schaben, Skubenfliegen, Mücken, 
gegen Bremen und Bremſen, kurz gegen alle Arten von Ungeziefer, 
welche Menſchen und Thieren läſtig fallen. Die Mittel find ein- 
fach und praktiſch und können wir das kleine Werk daher Land- 
wirthen, Gärtnern und Hausfrauen empfehlen. 

Leiſchner, vollſtändige Anleitung zur Verfertigung aller 
Arten Papp- und Galanterte-Arbeiten““ 248 S. nebſt einem Atlas 
in 12 Foliotafeln. Vierte Auflage“ Weimar 1866. Preis 1 Thlt. 
15 Sgr. Das Buch giebt eine klare und durchaus verſtändliche 
Anleltung, Galantertkarbeiten aller Art, als Wandtaſchen, Lefe- 


Juni Lieferung eine größere Dimenſlon angenommen. Schluß ruhig. Gek. 
Termine 


Zwei Mitglieder der Statthalter- | 


Die früheren Miniſter Cretzulesco, Floresco, Ba- dutihggnats Tat. 


lanesco Cariagni find von der Regierung in Anklageſtand ver- 


Heute haben die Statthalterſchaft und das Miniſterium durch 
Plakate an den Straßenecken den Prinzen Karl Ludwig von | 
Hohenzollern unter dem Namen Karl I. als Fürſten von Rumä- 


pulte, Uhrhalter, Kartons, Illuminatlons-Laternen u. ſ. w. berzu⸗ 
ſtellen, und erläutert dieſe Anleitung durch zahlreiche Abbildungen. 
Die vierte Auflage des Buches beweiſ't denn auch, daß das Buch 
Anklang gefunden hat. Die neueren Erfindungen find benutzt und 
die Darſtellung iſt von einem Fachmanne ausgeführt, der jein? 
praktiſchen Erfahrungen und Rathſchläge dem Leſer mittheilt. 


Landwirthſchaftliches. 

Hr. v. Nathuſius-Königsborn hat genaue Unterſuchungen 
über die Beſchaffenheit des Wollhaares angeſtellt. Darnach ſteht 
feſt, daß das als „edel“ bezeichnete Wollhaar des Schafes aus 
verhornten, langgeſtreckten, ſpindelförmigen Zellen, die in inniger 
Verbindung eine einzige homogene und durchſichtige Hornmaſſe bilden, 
zuſammengeſetzt und nur an ſeiner Oberfläche mit ſchuppen förmig 
ſich deckenden Hornplättchen überzogen iſt; wogegen in dem ſtür⸗ 
keren Haar der meiſten Thiere und auch der allergröbſten Schaft 
ſich, während daſſelbe übrigens dieſelbe Bildung zeigt, in der Art 
die ſogenannte Markſubſtanz, d. h. eine abgeſtorbene, in ihren 
Zwiſchenräumen Luft enthaltende, undurchſichtige Zellenmaſſe br’ 
findet, die von ungeübten Beobachtern ſchon häufig für Farbſtof 
gehalten worden iſt. Wenn dieſelbe, wie z. B. beim Rehhaar, den 
größten Theil deſſelben ausmacht, giebt ſie ihm eine brüchige und 
weniger haltbare Beſchaffenheit. Man war nun geneigt anzunehmen, 
daß ſich das edelſte und das weniger edle Wollhaar, das aber eben“ 
falls noch keine Markſubſtanz beſitzt, dadurch unterſcheiden, daß bel 
erſterem die elementaren Zellen, die es zuſammeuſetzen, feinen ſeien, 
daß es alſo ein dichteres Gefüge und ein größeres ſpeziſiſches Gr 
wicht beſitze und daß hierin, ſowie in feiner größeren Biegſamkeilt, 
welche als die Urſache der feineren Kräuſelung vermuthet wurde, 
ſeine charakteriſtiſchen Eigenſchaften ſich begründen ließen. Sorg 
fältige und ausgedehnte Unterſuchungen haben ihn nun überzeugt, 
daß dieſe Vorausſetzungen unbegründet waren. Sowohl die ein’ 
zelnen Hornzellen, als die Oberhautſchüppchen, zeigen nicht nur bei 
den verſchiedenſten Wollhaaren, ſondern bei allen Haaren verſchie⸗ 
denartiger Hausthiere in Größe, Form und Beſchaffenheit eine 
ſolche Uebereinſtimmung, daß es unthunlich iſt, die geringen Ab- 
weichungen als charakteriſtiſche zu betrachten. Erneuerte und ford“ 
fältigere Beſtimmungen des ſpeziſiſchen Gewichts laſſen daſſelbe als 
ein vollſtändig gleiches für die verſchiedenſten Wollarten erſcheinen, 
ſobald dieſelben nur nicht mark-, alſo auch lufthaltig ſind. „Ab- 
geſehen von dem wechſelnden Auftreten der Markſubſtanz iſt die 
Subſtanz aller Haare überall von gleicher Beſchaffenheit. Der 
Unterſchied ſowohl von Haar und Wolle überhaupt, als auch von 
edler und unedler Wolle im Beſonderen iſt nur ein Unterſchied in 
der Form (Kräuſelung oder Schlichtheit) und den Dimenſionen 
(dicke und dünne).“ Es genügen dieſe verſchiedenen Geſtaltungen 
vollſtändig, um die verſchiedenen techniſchen Eigenſchaften zu erklären. 

Sämmtliche Haare, aber wie es ſcheint in etwas verſchiedenem 
Grade, beſitzen die merkwürdige und intereſſante Eigenſchaft, ſchon 
in gewöhnlichem reinen Waſſer, noch mehr aber in alkaliſchen oder 
Seifenlaugen, am ſtärkſten bei Erhitzung, ſich zu erweichen und 
hierbei derartig aufzuquellen, daß ſich ihre Dicke um ½ bis beit 
nahe um ¼ vermehrt. „Diejenige Form, die ihnen in dieſem 
erweichten Zuſtande auf irgend eine Weiſe ertheilt wird, behalten 
fie, nachdem fie getrocknet find, wobei fie ihre frühere Dice wi 
annehmen, unverändert bel.“ Man kann zum Beiſpiel der ſteif 
Schweinsborſte, indem man fie um ein Schwefelhölzchen wickelt, 
dann in Seifenlauge kocht und erſt nach dem vollſtändigen Trocknen 
abnimmt, eine ſtarke ſpirale Kräuſelung geben, mit der ſie eine 
große Elaſtizität zeigt, Man kann umgekehrt das gelräuſeliſte 
Wollhaar, indem man es in ſtark ausgeſtrecktem Zuſtande ähnlie 
behandelt, vollſtändig ſchlicht machen und ihm die ſogenannte Ela⸗ 
ſtizität, die auf der Kräuſelung beruht, gänzlich nehmen. Dieſe 
Verhältniſſe find der Technik ſehr wohl bekannt. (Schluß folgt.) 


SR Schiffsberichte. 

Swinemünde, 14. April, Vormittags. Angekommene Schiffe; 
Auna Karina, Flage von Bergen; Boruſſia (SD), Eybe von Königsberg! 
1 Schiff in Sicht. Wind. S. Strom ausgehend. Revier 14%, F. 

— — — ———__—_ _ — — 
Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 14. April. Weizen effektiv vernachläſſigt. Termine ftill, 
Von Roggen in loco gingen nur kleine Partien um. Benöthigte können 
ſich aus den gekündigten Partien bequem verſorgen. Termine ſetzten au 
heute die geſtern angenommene weichende Tendenz fort und bei flauer 
Stimmung gaben Preife neuerdings 1% Thaler per Wiſpel nach. Die An 
meldungen haben ſich wieder vergrößert, wodurch der Report gegen Mal 


16,000 Centner. Hafer loco reichlicher und billiger angeboten. 
flau und billiger. . 

In Rüböl war der Handel höchſt unbedeutend. Abgeber jo wie Käufer 
waren gleich zurückhaltend und fanden die wenigen Umſäͤtze zu unveränder⸗ 
ten Preiſen ſtatt. Spiritus mußte ebenfalls wie bei Roggen unter dem 
En. enge r wie Realiſationen neuerdings billiger — a 
auft werden und war die Stimmung hierfür während der ganzen Börſe 

Gek. 130,000 Art. a 5 N 
Weizen loco 46 — 74 % nach Qualität, 


bunt poln. 6 ob 
Bahn bez. d a2 


Pfd. 5 
Ä j warthebrucher 26½ 
27 1 Bahn bez., April, n 1 270 5 Y, Kb 
bez., Juni. Juli 28, 29 2 bez., Iuli-Anguft 277, 9% bez u. . 
Erbſen, Kochwaare 5462 %, Futterwaare 4652 *, Fntterwaare 


Kb 
Oktbr. 12½, 12, Ya, Ya 
Leinöl loco 15 . 


ez. u. Gd., % 
Vr. u. Gb., Jam Juli 14%, 9, bez., Br. u. Gd., Juli⸗ 
S bez., Hugufb Septenbel 154, 5 PR ieee f 
Rüböl April 97 


mſte Getreidemarkt. (Schlubbericht.) Getreide 
markt ziemlich unverändert, Bean =, Bad 88 pr. Oltober 69 ½· 
1 * 


Dividende pro 1865. If, do. do. IV. AJ 93%, ba | Bächsische ndustrie-Faplere. 
Aschen- Düsseldorf 3434| — — do. do. V. 41 B Schlesische 1864. en 2.3. Er 
Aachen-Mastricht 0 4 | 36%, bz do. Duss.-Elb.( 4 0 101% 4½145 6 
— enge 1 
-Märk. 2 0. — Oesterr. . 1 
Anhalt 13 4 205%ĩ ba do. do. II. 4 92 5 3 7 1 107 60 
Berlin-Hamburg 9½ 4 158 B Berlin-Anhalt 4 — B 2 6% 4 108% B 
Berlin-Pots.-Mgab. | 16 4 200 bz do. do. 1198 B do! Oreditlonsel— 6%, 4 99 B 
Berlin-Stettin — 4 — bz Berlin-Hamb 4 9970 8 B do 1880r Loo 69% ba agdeb 51 4 97 B 
Böhm, Westbahn | — 21% ba do. do. 104977 Ae 8 do: 1884r Loose W be Pr. Hypothek -Vers. 1% 4 111% bz 
Bresl.-Schw.-Freib. 9 4 135 ½ bz Berl.-P.-MHgd. A. 4 89½ G üdösterr 31215 B 1 4 82 b⸗ 
Brieg. Neisse 5½ % | 89 ba e Thüringer 4 94% G 5 Zn Ta 6 Y ba 
Cöln-Minden — 4 152 b do 40. 0/4 | 894, B do 4 94 0 Ick b. Ste WAA EA I bd * 1 1 . 
5 17 iin. „ 1 44 9 nsk. b. Stg. ö. 4 bz neue > 
| May eins lo Sm man Seen Tem 7. 1, 
do. 5 86%, B 45 do. ta 86%, B Kreussische Fonds. * Anl. 5 8774 bn Thüringen 5 4 ale bz 
Löban-Zitten 1% B do. do. 1.040 97% d Freiwillige al 4 96%, ta 5 enen 1’ BAAR 2 = 
Ebene 10 : 18 7 5. e D. 4 eh Staatsanl. 1859/5 101 b do. do. 1864 holl. 5 | 92 2 B Hamburger Nordb. 9 4 115 B 
Magdeburg-Leipsig — 4 2082 B CölnMinden 4] 97 8 ba de ge osten G BG e © 
Maß Lachen. An 4 n- 4 en ' 51 100 ½ da B Russ.Prämien-A.|5 83 bz Hannover 4 87½ B 
. 4. 2 5 [100% = Russ. Pol. Sch.-O. 4 644, B Bremen 1 
Niederschl. Märk. — 490 da do, do. III. 4 87%, bz B e OEL 1:00 b enk 8 2 B 
3 Zweigb.| — 4 70 B do. di 44| 95 5 bz 1 Gi Band en 95 4 FR bz 
ordb., Fr. Wilh. | — 14 | 63 ba do. do. IV. 487 ba ba 4 65 6 i 5 214 
Oberschl.’Lt. A. 0. 10% 31165 bz Cosel-Oderberg |4 | 86 ba G e 6 Leipzig en 7 2 857% u 5 
do. Litt. B. 10% 31 — bz do. do. III. 934, B 8 1 1 K 4 % 497 B 
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Rheinische — 4 118 bz Mag d.-Wittenb. 97 B Börsenh.-Anl. B Schwd. 10ThL-L. 93 60 Genf 4. |; 3112 b 
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Familien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Frl. Selma Nehring mit dem Seconde-Lieut. 
Seren Richard Schulz (Clausfelde). — Frl. Cäcilie 
chumann mit dem Rittergutsbeſitzer und Lieut. im 
. Landw.⸗Huſ.⸗Reg. Herrn Otto v. Alten (Stargard 
riwan bei Stolp). — Frl. Marie Graßman mit Hrn. 
get Prützmann (Prenzlau). 
eboren: Ein Sohn: Herrn Paflor von Homeyer 
(Kirch Baggendorff. — Hrn. Königl. Marine⸗Ingeuieur 
Seh Brir (Stralſund). 
Kor en: Tochter Alice [3%, J.] des Hrn. J. Büttner 
Grabow a. O.) — Frau Auguſte Heydemann geborne 
ER [66 J.] (Stettin). — Tochter Eva des Herru 
x an aumann (Stettin). — Sohn Chriſtoph [19 J.] der 
efen Wittwe Sophie Kaſteu (Barth). — Herr Karl 
Enwitz [70 3.) Stralſund). 
Stadtverordneten-Berfammlung. 
Am Dienftag den 17. d. Mts. keine Sitzung. 
Stettin, den 14. April 1866. 


— Saunier. 
Polizei⸗Bericht. 


en Gefunden: Am 10. d. Mts. in der Lonifenftraße 
Weiß: „Am 6. d. Mts. auf dem Paradeplaß ein 
dan leinenes Taſchentuch. Am 7. d. Mts. 1 Pfandſchein 


PU dem Pfandleihe Bethke ausgeſtellt. 
Herren⸗ 


ch, mit braun und ſchwarz karrirtem Futter 


— Aatten blanken Knöpfen, 
3 Bekanntmachung, 
Reviſion der im Rayonbezirk vorkommenden 
8 Bauten betreffend. 
Walln Publikum hat ſich die Meinung verbreitet, daß die 
baun eiter, als Abgeordnete der Militairbehörde, nur 
Fi die im hieſigen Feſtungs⸗Rayon befindlichen Grund⸗ 
dei. B betreten dürfen, wenn ſie in Begleitung eines Poli⸗ 
eamten ſich befinden. 
lag erg auf $. 28 des Allerhöchſten Rayon⸗Regu⸗ 
Grun vom 10. September 1828 werden die intereſſirenden 
Weif, dbeſitzer davon in Kenntniß gefetzt, daß die Wall⸗ 
bei er auch ohne Begleitung eines Polizei» Beamten die 
ef 91 vorgeſchriebenen, häufig zu veranlaſſenden Lokal⸗ 
dornengungen auf Grundſtücken des Feſtungs⸗Rayons 
Ba n und zu dieſem Behuf die Grundſtücke und 
& eiten auf denjelven betreten können. 
ettin, den 13. April 1866. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


V. Warnstedt, 


Konkurs⸗Eröffnung. 
Kreisgericht zu Stettin; Abtheilung 
für Civil⸗Prozeßſachen, 

April 1866, Nachmittags 1 Uhr. 
as Vermögen des Cigarreuhäudlers Reinhold 
h Schiemann in Firma R. Schie⸗ 
Weit dag der Haltungs- Einflug auf den 12. pri. 
5 Tefgefegt worden. n r 


iM 


Königl. 


den 1 4 
Ueber Has 
Ni 


ter hierſelbſt beſtellt. Die 
ners nn rei in 
u 2 Apr 6 
3 Alen Gere, 5 
. Erhmiſſar Kreisrichter 
„leg 
Se; eiwalterg oder die Beſtellung eines anderen 


m 
doeinschul läubiger des Ge⸗ 


dem 


Terminszimmer Nr. 13, vor 
Müller anberaumten Termin 


„ni ſchulden, wird aufge⸗ 
dielmehr di an denselben zue erlegen oder zu zahlen, 


on dem de 
ben oh 9 5 ai 1806 einſchließlich 


Menſweiligen Verwalter der Maſſe ift der Kaufmann 
Vormittags 11 uhr, 


dllärungen u d Vorſchläge über die Beibehaltung 


* 
da den Verwalter der Maſſe Anzeige zu 


machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte 
ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befind⸗ 
lichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 5 
ugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Auſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts 
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 
zum 26. Mai 1866 einfchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem⸗ 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedach⸗ 
ten Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden 
zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗Perſonals 
auf den 7. Juni 1866, Vormittags 10 uhr, 
in unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 13, vor 
dem genannten Kommiſſar zu erſcheinen. Nach Abhaltung 
dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der Verhandlung 
u. En eg Wa Mer 
Ver jeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 

ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizu a 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirks 
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner For⸗ 
derung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis 
bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier 
an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte Pfoten⸗ 

auer, Maſche und die Juſtizräthe von Dewitz, 

itelmann, Flies und Bohm zu Sachwaltern vor⸗ 
geſchlagen. 


Bekauntmachung. 

Wir beabſichtigen von dem in dieſem Jahre auf der 
ſtädtiſchen Gas⸗Anſtalt produzirten Theer 1800 bis 2000 
Tonnen in ſucceſſiven Lieferungen, ab Gas⸗Anſtalt meiſt⸗ 
bietend zu verkaufen, und haben einen Bietungstermin 

auf Montag den 16. April c., 
Vormittags 11 Uhr, 

im kleinen Saale des hieſigen Nathhauſes, 
angeſetzt, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 

Die Verkaufs⸗Bedingungen werden im Termin bekannt 
gemacht und bemerkt, daß von dem Meiſtbietenden eine 
Kaution von 200 Thlr. im Termine zu erlegen iſt. 

Stettin, den 10. April 1866. 


Die Kommiſſton der Gas⸗Anſtalt. 


Bekanntmachung. 

Am 21. d. M., Vormittags um 11 Uhr, ſoll 
auf der hieſigen Gas-Anftglt ein kleiner Dampfſchornſtein, 
50 Fuß hoch, von Formſteinen erbaut, öffentlich und meiſt⸗ 
bietend zum Abbruch verkauft werden. — 


Anſtalt, und im Termin eingeſehen werden. — 
tettin, den 13. April 1866. 


Die Kommiffton für die Gas⸗Anſtalt. 
Sonnabend, den 21. d. Mts., Vormittags 


r. 
wird auf dem 1. Boden der bieftaen, Garnison - Bäckerei 
Roggenkleie, 
Fußmehl, Roggen⸗ und Haferkaff 
gegen gleich baare e e de werden. 
Stettin, den 14. April 1866. 
Königl. Proviaut⸗Amt. 


Bekanntmachung. 

Der Neubau des Schulhauſes zu Bismarck, veranſchlagt 
auf ca. 2532 Thlr. inel. Hand⸗ und Spanndienſte ſoll 
öffentlich an den Mindeſtfordernden vergeben werden, und 
ft hierzu ein Termin auf 

Dienſtag, den 24. d. Mts., 
Nachmittags 3 Uhr, 
in meinem Geſchäftslokale, Loüiſenſtr. Nr. 4, anberaumt, 
woſelbſt vorher die Koſten⸗Anſchläge, Zeichnungen und 
Bedingungen eingeſehen werden können. 
Stettin, den 10. April 1866, 


Der Aal Inspektor 


hoemer, 


Die Verkaufs⸗Bedingungen können im Büreau der Gas⸗ 


Die Preußiſche Na 


tional⸗Verſicherungs⸗ 


Geſellſchaft 


erklärt ſich, unter Hinweis auf die, in der Sitzung des hieſigen Bürger⸗Vereines 
vom 5. April ſtattgefundenen Verhandlungen bereit, 


den an Gebäuden durch Gas⸗Exploſ 


zu einer ſehr billigen 


Weitere Auskunft wird ertheilt und i Anträge werden en 


im Bureau der Gefeltf: 
ſowie bei den Haupt⸗Agenten: 


ion eutſtehenden Schaden 


Prämie zu verſichern. 
ö egengenomen 
aft, große Oderſtraße 7, 


Herrn F. Kannengiesser, große Oderſtraße 17, 
Herren Roth & Ohmann, Königsſtraße 15, 


und den Agenten: 


Herrn Schiffskapitain Schwarz, Bollwerk 22 u. gr. Oderſtraße 29, 
Herrn Albrecht Struntz, Eliſabethſtraße 10 b, 

Herrn C. E. Meyer, Kohlmarkt 19. 

Herrn Franz Sorge, Lindenſtraße 14. 


Bekanntmachung. 

Am Dieuſtag, den 24. April c., Vormittags 
9 1 u in 5 1 b am Paradeplatz die 2. 
nutzung auf mehreren hieſigen Feſtungsparzellen fowie 
auch Lagerplätze öffentlich an le Head verpachtet 

erden. Die Pachtbedingungen werden im Termin be⸗ 
wumt gemacht und die Parzellen am 23. April e., Vor⸗ 

Uttags 9 Uhr durch den Wallmeiſter vorgezeigt werden, 
wollen ſich die Pachtluſtigen vorher zu der genannten 
am Neuenthore einfinden. 
tettin, den 11. April 1866. 


Königliche Kommandantur. 
Bekanntmachung. 


Es werden 
500 Schachtruthen Kies 
500 desgl. Dammſand 
zu Pflaſterungen gebraucht, und ſollen im Wege der Sub⸗ 
miſſion beſchafft werden. Die Lieferungsbedingungen ſind 
im Rathhauſe einzuſehen, und werden auf Verlangen 
— 1 8 Eröffnung der Snbmiſſionen Freitag, den 
d ts. 


Stettin, den 9. April 1866. 


Die Bau⸗Deputation. 
Hobreeht. 


Dienſtag, den 17. April c., Abends 6 Üht: 


Großes geiſtliches Concert 


in der St. Jakobi⸗Kirche zu Stettin, 
unter gefälliger Mitwirkung des Fräulein Armes Baer 
aus Berlin und eines großen Orcheſters, gegeben von 
Dr. Adolph Lorenz, 


zum Beſten 
der Guſtav⸗Adolphs⸗Stiftung. 
Billets a 7 Sgr. 6 Pf. ſind zu haben in den Muſila⸗ 
lienhandlun, en der Seren l (Bote 4 Bock), 


Prütz & Mauri, Saunier und Schauer. An den 
Kirchenthüren findet ein Billetverkauf wicht ftatt. 


Avis für Herren u. Damen! 


Gründliche u. vollkommene Ausbildung, 
bei täglich zweiſtündigen Unterricht, im Schönſ⸗ 11 en 
in 2, im prakt. Rechnen in 3, in der Bu g, 
Correspondenz ꝛc. in 4 Wochen (bei einſtüudigem 
Unterricht in ver appear Zeit) und garantirt ſtets bel 
regelmäßigem Beſuch für den guten-Erfolg 

ebes, Breiteſtraße 45. 


Tiſchler⸗ u. Stuhlmacher⸗Innung. 


Die Quartal⸗Verſammlung findet am Donnerſtag, den 
19. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr im b Boran ſtatt. 
Der Vorſtand. 


Menzel, Allgemeine Weltgeicichte. 
3 J. Para ltgeſchich 


tion. 
Im Verlag von Adolph Krabbe in Stutt 
gart erſcheint und iſt vorräthig bei 


Dannenberg & Dühr, 


Buch⸗ und Muſikalienhandlun 
h in Stettin 8 


f N 20. 27 Hotel du Nord): 
Wolfgang Menzel, 
Allgemeine Weltgeſchichte von 


Anfang bis jetzt 
in 24 Halbbänden. 


Jeder Halbband geheftet 13 ½ Sgr. 
Das Werk wird bis Ende 1866 volkſtändig in 
den Händen der Subſeribenten ſein. 

Auf vielſeitigen an die r eee geſtellten Wunſch 
läßt ſie von eigen anerkannt trefflichen Werke eine ne 
Ausgabe in Halbbänden erſcheinen. 

Menzel's Weltgeſchichte nimmt einen der erſten 
Plätze nüter den deutſchen Geſchichtabüchern ein. Sie macht 
die Vergangenheit zur Lehrmeiſterin der Gegenwart. Und 
deshalb giebt ſie gerade in der jetzigen Zeit der Spannun⸗ 
gen und Verwicklungen aller Staaten zu einander die ih 
ker Irene all üſſe und ein richtig vorherſagendes 


as Werk wird in 12 Bänden oder 24 Halbbänden 
von je ene en Umfang ausgegeben. Die 
Bände I—III enthalten die ältere Geſchichte Aſtens, Aegyp⸗ 


tens, der G ch 5 j i Roms 
die Bände W dh E d Rande ff —IX 
bie Reformation, die daraus hervorgegangenen Verände⸗ 
rungen in Europa und die Geſchichte der ueuen Welt; 
die drei letzten Bände X— XII das 18. Jahrhundert bis 
zur Gegenwart. 


. Montag, den 16. d. M. treffen mehrere 


tragende und friſchmilchende Kühe int Gaſt⸗ 
8 Prinz in reußen, auf Griuboj, 
zum Verkauf ein. W. Groth, Handelsmaun 


1 
BR, 2 . 


Inh - 2 ö 
ne o 
5 N RE AR 


öhmische u. franz. 


Glacee-Handschuhe 


in großer Auswahl, ſowie eine Parthie zurück⸗ 
geſetzter Handſchuhe bei 

Bianca Wiechert, 
Mönchenſtraße 31, Ecke des Roßmarkts parterre. 


Am mit meinem Lager von = 
Bedouinen und Jaquettes 
zu räumen, verkaufe dieſelben zu 

| bedeutend herabgeſetzten 


8 Preiſen. 
: J. C. Piorkowsky, 


Kohlmarkt Nr. 11. 


9 o i 
Die allgemeine Frage, 

wie es möglich ift, bei ſolch billigen Preiſen beſtehen zu können, liegt lediglich in meinem Wahlſpruch: 0 * 5 : 

„Die Menge muss es bringen.“ a 
e ee 

übemittelten möglich iſt, ſich gute und dauerhaſte aaren für den billigſten Pre . : r a . 

1 vollſtändigen Sommer⸗Anzug ſchon von Thlr. 4 bis 30. — Züllchower Anſtalten 
1 ſchwarzen Tuch⸗Anzug „„ 10 „2 - fſiehlt: Früherbſen, Krup- u. Stangen⸗ 
Paletots, Joppen, Jaquettes, Beinkleider und Weſten in der größten noch nie dageweſenen Auswahl zu den billigſten bohnen, Möhren und Futterrüben, ſowie 


Holz⸗ und Torf⸗Verkauf. 

Zartenthiner Torf, recht groß Format und ſchwer, 
als beſter Torf bekannt, jetzt wegen Kündigung u. Räumung 
des Hofes zum 1. Mai c. pro 1000 mit 2% 15 Ve fr. v. d. 
Thür. Fichten und Buchen Klobeuholz 1. Klaſſe, 
auch gleich kleingem., frei v. d. Thür, zu ſehr billigen Preiſen. 
Basel, Lager: Oberwiek Nr. 39. Abfolgeſcheine u. Be⸗ 
ſtellungen im Comptoir Papenſtr. 14, 2 Tr. 


vr Fr * 


Eine große Auswahl Sopha's ſtehen billig zum 
Verkauf Schulſtraße Nr. 2, hinten parterre. 


Preiſen. — " 1 
N alle Sorten Gemüſe⸗ und Blumenſäme⸗ 
Knaben⸗Garderobe reien in beſter Qualität zu den billigſten 
in den neueſten Facons und den billigſten Jahrmarktspreiſen. — Turn-Anzüge von 1 Thlr. 10 Sgr. an. 
its⸗Anzü Preiſen hier am Platze. Kataloge liegen 
rbeits⸗ nzuge „ _ jvratis zur Abholung bereit. 
in allen Gattungen um damit zu räumen, zu jedem nur annehmbaren Gebot unter Garantie der Haltbarkeit. — — - 
Nicht convenirende Gegenſtände tauſche bereitwilligft um. Hol 1 klaſſe 
f Bi 85 A schh Buchen . N 1 Thlr. . a 8 Thlr., 
| > 


Fichten Kloben a 7 Thlr., geſund und trocken, auf Ver⸗ 


Ya untere Schulzeu⸗Straße. 0 0 e ee e ee 
—— . l —— . — — —ů—ů— * nder mann, Silberwieſe. 
Mein Lager von feinſten und 


neueſten Lederwaaren offerire Zum Frühjahr 
zu den billigſten Preiſen. halte ich eine ſchöne Auswahl 5 
J. Sellmann, kleine Domſtraße Nr. 19. En-tous- cas und Holz⸗Fächer 
in neuen Muſtern beſtens empfohlen. 
B. Henry, 


Amerikan. Nähmaſchinen Schutzenftzaße Dir. . 


) 

8 verſchiedener Konſtruktionen, mit den neueſten und 

I Ee Apparaten, unter denen ſich beſonders F. Knick's 
2 Damenſchuh⸗Fabrik, 


X PREMIUR: die 
a 85 Grover & Baker befindet ſich jetzt 
Doppelketteuſtich e Maſchine obere Schulzenstr. 40, 


242 vig-A-vis Herrn Vergolder L. Klich, 1 Treppe 
wegen ihrer Solidität und einfachen Handhabung ur et ape de mein dolfindig affor- 
auszeichnet, ſowie eichzeitig emipfel 


ie 2 R a tirtes Lager von Damenſchuhen und Stiefeln. 
Baumwollen⸗ u. Leinen⸗Garne, Seide, Nadeln ä 


u. ſ. w. empfiehlt ©. A. Rudolphy. Die Kunſt⸗ und Schön⸗ 
Mein Lager von d fürberei und Druckerei 


Leinenwaaren und fertiger Wüſche G. Bissendorfi, 


in Grabow, Gießereiftraße 


* 


halte ich zum bevorſtehenden Markt beſtens empfohlen. hält ſich einem geehrten Publikum beſtens empfohlen: 
Die A iv Stettin, Mittwochſtraße Nr. 1, 
8 C. A. Rudolphy. it, ie in der Bunsanbfump von L. Göde, Breite 


ſtraße 57 u. Grün hof, Pölitzerſtraße 5, bei A. Witte. 


Nath in Polizei- und Unterſuchungs⸗Sachen, ſowie 


lic 15 fein Bertihes Pr ae ge: 
richtlichen und geſchäftlichen Verkehrs wird umſonſt ers 
Pianoforte-Magazin 

von G. Wolkenhauer 


theilt, ſchriftliche Arbeiten aller Art, als: Eingaben, 
in Stettin, Louisenstrasse No. 13 am Rossmarkt. 


Klagen, Widerſprüche, Klagebeantwortungen; Reſtitutions⸗, 
Rekurs⸗, Gnaden⸗ und Viftgeſuche, Appellations⸗Anmel⸗ 

2 Reichhaltig aſſortirtes Lager von 

5 1 Salon- u. Stutzflügeln, Pianos, Pianinos, 


dungen uud Rechtfertigungen, Militair⸗, Steuer- und Ans 
zugsgeld⸗Reklamationen, Denunziationen, Briefe, Schrift⸗ 
hund Noten⸗Kopialien ꝛc. werden billig u. ſauber gefertigt 
armoniums und Harmonicordes, 
aus den bestrenommirten Fabriken von Paris, Wien, Leipzig, Dresden, Cassel, Stutt- 
gart, Braunschweig, New-York und Berlin. 


im Volks⸗Anwalts⸗Bureau, 
54 am Paradeplatz, Kaſematte Nr. 54 

Bollſtändiges Lager der Fabrikate von 
C. e und W. Biese in Berlin, Königl. Hof-Pianoforte-Fabrikanten. 


Sattler⸗Geſehäfts 
von der Louiſenſtraße nach dem Roßmarkt Nr. 15, nahe 
der Aſchgeberſtraße, zeige ich hiermit ergebenſt an. 
1. Wittenhagen. 


BEER MI Er ̃ — — 

Ein geübter Steinpapp⸗Decker empfiehlt fich dem ge⸗ 
ehrten Publikum Stettins u. Umgegend zu allen in dieſes 
Fach einſchlagenden Arbeiten aufs Prompteſte u. Billigſte. 
Näheres Roßmarktſtraße 10, 3 Tr. hoch. 


nN 


ERS 


8 


Die Verlegung meines 
F. Th. Steinweg Nachf. in Braunschweig. 


8 
8 
Y 


n 


4 Charles Voigt in Paris. J. G. Irmler in Leipzig. 

#4 NMerehlim in Berlin. Ernst Irmler in Leipzig. EI UNOBUJAOTE "La 

u Jacob Czapka in Wien. ; Mölling & Spangenberg in Zeitz. 1 998 J ac '6 112g nee 

Julius Gräbner in Dresden. . Dörner in 5 2251 g Wayaaa Laeabd OL ae Sdvayluanvas 209 
Carl Scheel in Cassel. C. Lockingen in Berlin. pon 3 6 Mvadunvg asg ur Wo waßnad mag zu 
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J. & F. Schied mayer in Stuttgart. Mädler, Schönleber & Co. in Stuttgart. 

Für jedes aus dem Magazin bezogene Instrument wird eine contractliche Garantie von 
5 Jahren der Art gewährt, dass etwa mangelhafte Instrumente sofort durch Umtausch ohne 
Nachzahlung ersetzt werden. 

Der. Sämmtliche Instrumente sind nach der neuesten Construction gebaut und werden 
zu Eabrikpreisen verkauft. — Gebrauchte Instrumente werden in Zahlung angenommen. 
— Auswärtige Bestellungen werden prompt und gewissenhaft ausgeführt. 23 


Ja 
uααννννẽ,GuM:˖ ct dun 1239 UI IR 
8 4 8 wu pi gg uso 
ne Bunyagyp auagada9 dig uszqunze np 8 0 
aadaad 9 5 eh an er . N 
etenfihiite um Wiſchen und Diodernifiren werden 
6 Strohhüte angenommin, ſowie jede Putzarbeit 
* geſchmackv. u. pünktl. ausgef, grüne Schanze 2a, 2 Tr. Kl. r. 
b $ ? ni Eine geübte Putzmacherin fucht in und außer d. Haufe 
u oden⸗G nliz- ll Ben; daſelbſt 5 Strohhüte gewaſchen 75 
von Franz Christoph in Berlin bei moderniſirt. Näheres gr. Wollweberſtraße 66, part. rechts. 

* Hü 1 Ich empfehle mein E ; 5 
Moll nel. Photographiſches Alelier 

7 ur Aufnahme von Photographien in allen Branchen, auch 
*r Durch meinen Dampf: Apparat ER bin ich ſo eingerichtet, I auch die Heinften Kinder auf- 
werden Herren- und Damen⸗Garderoben von allen Flecken gereinigt. Da ich dieſe Reinigung erfunden habe, ver⸗ nehmen zu können und ſielle bei ſauberer Ausführung die 


ere ich ein geehrtes Publilum, die Sachen wie neu unter Garantie herzustellen. Verſchoſſene Sachen können billigſten Preiſe. Dionisius Jacobi 
5 5 de gad deten ! Reuter, Kloſterhof Nr. 6. gr. Wollweberſtraße 13, gegeniiber d. Königl. Pol.⸗Direk. 
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* " 
Geſchäfts⸗Eröffnung. 

Das von meinem verſtorbenen Ehemanne, deim Fleiſcher⸗ 
meiſter Wagner betriebene Schlächter⸗Geſchäft mit 
friſchem Fleiſch, Nauch⸗ und Wurſtwaaren, 

Roſengarten Nr. 5, 
habe ich unter Leitung eines geprüften Meiſters wiederum 
eröffnet, empfehle daſſelbe einem geehrten Publikum und 
der Nachbarſchaft, und werde Alles aufbieten, um mir die 
Gewogenheit meiner Kunden zu erhalten. 
Fleiſchermeiſter Wittwe Wagner. 

Gold, Silber, Uhren, Kupfer, Zinn, Betten, Wäſche u. 
Kleidungsſtücken kauft u. A die höchſten Preiſe i 

Cohn. Roſengarten 67. | 
2 


— 
Ein Bibliotheksbuch iſt verloren worden. 
Der ehrliche Finder wird gebeteu daſſelbe Bergſtraße 2, 
3 Tr. links abzugeben. 
Bitte zu beachten! 
Meine Färberei, Waſch⸗ und [Fleckenreinigungs⸗Anſtalt 
befindet ſich Fuhrſtraße Nr. 12. 3 
J. Jaehn, Färbermeiſter. 1 
1 


Langebrückſtraße 6. Langebrückſtraße. 6. 
Wohnungs⸗Veränderung. 


Die Kammfabrik von F. Schröder 


5 
r 
1 
befindet ſich jetzt Langebrückſtraße 6, und empfiehlt ihr 
Kammwaaren in Schildpatt, Elfenbein, Büffel⸗ und ge | 
wöhnlichem Horn in großer Answahl bei guter Arbeit zu 
billigſten Preiſen; ferner: Kleider-, Kopf-, Sammel 
Nagel⸗ und Zahn⸗Bürſten, ſowie alle in dies Fach ein 
ſchlagende Artikel. 

NB. Jede Neparatur an Schildpatt⸗ und anderen Kam: 
men wird aufs Beſte ausgeführt. 


Das Bank: u. Wechſel⸗Comptoir 


von A. Cronheim 
iſt jetzt Heumarkt 1, Ecke der Reiffchlägerfitraßt: 


Meine Wohnung iſt jetzt 


Lindenſtraße Nr. 7. 
Andreas Schulze, 
Waſſerarzt. 


Jede Putzarbeit wird ſauber und billig angefertigt bei 
Max Bernstein, Bollinken Nr. 9. 
NB. Auch werden daſelbſt Hauben gewaſchen. 


Junge Damen, die in 3 Monaten gründlich Schneidern 
lernen wollen, mögen ſich melden Fiſchmarkt 5 u. 6, 3 Tr. 


Meine Wohnung befindet ſich jetzt große Wollweber“ 
ſtraße 53, 1 Tr., (Vis-à-vis der Königl. Kommandantur ⸗ 
Franz Poeppel jun., 
approb. Thierarzt I Klaſſe. 


Meine 


Sommer⸗Conditorei 
in den 


Anlagen 


wird morgen wieder eröffnet werden, und bitte ein geehrtes 
Publikum, das mir im vorigen Jahre geſchenkte Vertr. 
auch in dieſem Jahre erneuern zu wollen. 

Stettin, den 14. April 1866. 

Emil Schubert, früher Gehr. Counts 


Druck und Verlag von R. Graßmann in Stettin, 
Schulzenſtraße Nr. 17. 


Wall-Brauerei. 
Kladderadatſch⸗Theater. 


Heute Sonutag: 
Vorletzte Vorſtellung · 


Morgen Montag: 


Schluß des Theaters. 
Näheres die Zettel. Anfang 8 Uhr. 
S. Richter, mechaniſcher Künſtler aus Berlin. 


Heute und Morgen: 


Bock Bier friſch vom Faß. 


bei W. Fällert, Roßmarktſtraße 17. 
C. Döge's Restauration, 


Louiſenſtraße Nr. 13. — Heute und folgende Tage 
Concert u. Geſangs vorträge d. Geſellſch. Mart 


Hotel garni von M. Sachs, 


Bollwerk 15. — Heute und folgende Tage 


Concert u. Gesang: | 
Devantier’s Etablissement. 


Heute Sonntag: 
Concert der Hauskapelle, 
ſowie Auftreten des Komikers Herrn 


Albert Müller. 


ufang 4 Uhr. Eutree 1 Sgr ; 
Aufans Morgen Montag: : 


Grosses Concert 


und Auftreten des Gefangs - Komiker Herrn 
Albert Müller. 


Anfang 8 Uhr. Entree 2 Sgr. 


STADT-THEATER 


in Stettin. 
Sonntag, den 15. April 1866: 


Die Afrikanerin. , 
Poſſe mit Geſang u. Tanz in 3 Abtheilungen u. 4 
von Ed. Jacobſon. — Muſik von T. Hauptner⸗ 
Montag, den 16. April 1866: 


Erſtes Gaſtſpiel des Tenoriſten Herrn 
Schleich vom Stadt-Theater zu 
Hamburg. 


Beilage · 


Beilage zu Nr. 174 


Einſeguungs⸗Anzüge, Tuchröcke, 
Jaguettes, Beinkleider u. Weſten, 


in nur reeller Waare, | 
ſtelle ich zu den niedrigſten Preiſen zum Verkauf. 


J. L. Reiwald, 
Reifſchlägerſtraße Nr. 1. 
...... EEE RTREET 


Großer Ausverkauf 


Ing zur W. Johanning'ſchen Concoursmaſſe gehörenden 
Waarenlagers, beſtehend in 


Waaren, ſowohl Stickereien, als ſämmtliche Materialien 
an Wolle, Seide, Perlen, Cannavas ꝛc. 


Poſamentier⸗ und Kurz⸗Waaren, Beſatz⸗Artikel, 
Knöpfe, Schnüre, Bänder, Gummi⸗Waaren, Unterrock⸗Beſätze und 
Sr 


beitens empfohlen. 
ige susylag 
ng 29850] 4042 ee 


Mein Stofflager balte 


Tapiif erie: 


Zwiſchenſätze; 
umpf⸗Waaren für Herren und Damen, 
Trikotjacken und Beinkleider, 
Handſchuhe, von 2 Sgr. pro Paar ab, 
% weiße und bunte Strümpfe; 
S amtaſie⸗Artikel, Seelenwärmer, Kragen, Weſten, Hauben, Capotten ıc. 
Lede wollen, Baumwollen, Vigogne⸗Wollen ꝛc. 
d er⸗ Waaren, als: Brieftaſchen, Schreibmappen, Cabas, Neeeſſaires, 
Geldtaſchen, Portemonnaies, Damentaſchen, Schulmappen, Photographie⸗ 
Holz. 


Albums, 
Waaren, als Käſten, Stockſtänder, Lefepulte, Handtuch und Garde⸗ 
h robenhalter, Cigarren- und Arbeitskäſten, allerhand geſchnitzte Waaren. 
a BEN 1 f i 
Knaben⸗Garderobe, i 
A» 


reelle und gute Waare, 
empfiehlt zu auffallend billigen Preiſen 
Die Handlung 
Nr. 2, untere Schulzenſtraße Nr. 2 
L. Felszner, 
vis-A-vis Herrn W. Weippert. 


Nicht nur 


zuswäriige, ſondern überhaupt jede Comeurrenz, gleichviel unter welchem Vorwande ihre Anprei- WS 


lung erſcheint, . 
überbiete ich, 
ſowohl bezüglich der Auswahl, wie namentlich in Billigkeit 
mit meinem Lager Confectionen 
für Damen und Kinder. 888 
0 Ich empfehle für die Jetztſaiſon das Neueſte in i 
edouinen, Rädern, Faltenrondeaux, Paletots, Jaquettes 
in Sammet, Seide und Wollſtoffen, 
von 1 Thlr. bis 28 Thlr. DE 
Ferner ein reichhaltiges Lager 


We Kaschemir-Tücher 2 


geſtickt, elegant garnirt mit Spitze, Franze oder Taffet, 


lr. bis 12 Thlr. 


von 2 Th 0 RR 
Französ. Longshawls un bn Karben, 


Schwarze Seidenſtoffe, 
pro Elle 25 Sgr. bis 1% Thlr. 


Wollene Shaultücher, 


neueſte Muſter von 3 bis 9 Thlr. 


M. Hohenstein, Schulzenſtraße 19. 


— : 8 
[Stepprock⸗Watten 
in Wolle und Baumwolle, von 17½ Sgr. an, ſowie 
haben mir für Stettin die Niederlage ihrer in Form von 
Cigaretten gearbeiteten, mit einem aus reinen Tabaks⸗ 


der Stettiner Zeitung. 


Kali⸗Superphosphat, 


enthaltend 16 % loͤsliches phosphorſaures und 20 % 
ſchwefelſaures Kali, 4 Thlr., 


Baker Guano-Superphosphat, 
| Alles per comptant En nde Sender zu bezieheu. 


| Stettiner Haupt⸗Depot: 


| J. A. Gloth. | 


1 Schimmel⸗Wallach, 6 Zoll, 7 Jahr alt, für 350 Thlr., 
1 ſchwarzer Wallach, 5 Zoll, 6 Jahr alt, für 250 Thlr., 
zu verkauſen gr. Wollweberſtraße 64 


Eine reichhaltige Auswahl 
eleganter 


Frühjahrs⸗ 
Röcke 


empfehlen zu den billigſten Preiſen 


Gebr. Saalfeld, 


Breiteſtraße Nr. 31. 


Markt⸗Anzeige 


Zum bevorſtehenden Jahrmarkt erlaube 


mir mein Lager vou 


| Strohhüten 

neueſter und beliebteſter Formen beſtens 
zu empfehlen. Stand wie gewöhnlich 
vVis-u-vis der Königl. Bank. 


A. Baltzer, Berlin. 


D. Die neue Sendung E 
Ber. Achter Bernstein-Sehnüre, 2 
Bez. anerkannt als bewährteſtes 
BEL. Mittel gegen Rheumatismus, EM 
Der. Ohren- und Zahnreißen, EM 
Du. empfiehlt a Schnur von 5 Sgr. an BE 
D. J. Sellmann, 28 
BEL. kleine Domſtraße Nr. 19. 


Achte Eau de 
Cologne, in Fl. 
a 717 u. 15 Sgr. 
empfiehlt 
J. Seilmann, 
kl. Domſtr. 19. 


Dr. Glaskäſten in allen Größen find billig zu ver- 
D. kaufen kl. Domſtr. Nr. 19, im Laden. 
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Ein neues Pianino foll für auswärtige Rechnung 
unter Garantie Umſtändehalber ſehr bill. verkauft werden. 
Näheres kleine Domſtr. Nr. 19 im Laden. 


e Ein Pferd, 
fehlerfrei, für Droſchkenbeſitzer geeignet, iſt 
zu verkaufen Papenſtraße 14, 2 Tr. 


Tafelwatten in grau und weiß, empſiehkt zu den billigſten 
Preiſen die Wattenfabrik v. J. Pha. Zielke, Fuhrſtr. 26. 


— NZ > u 
Schaf⸗Verkauf. 
50 junge reichwollige Kammwollſchafe (drei⸗ 
jährig) ſind zu Schwichtenberg bei Demmin 
nach der Schur verkäuflich. 


Ein neuer Jagdwagen mit Thüren 
und anf Federn iſt billig zu verkaufen 
Züllch ow, Freiſtaden Nr. 9. 


Die Herren v. d. Porten & Co. in Hamburg 


Rippen fabrizirten Deckblatt verſehenen Cigarren gegegen. 
Dieſelben durch reinen Geſchmack, kreideweißen Brand u. 
große Währſamkeit ausgezeichnet, dürften ſich bald Beifall 
erringen. 
Nachſtehende Hauptſorten empfehle ich beſonders: 
Hispania (ff. Havanna-Einlage), * pr. Mille. 
S 


| Afrien (ff. türkiſche Einlage), 


Hammonia (ff. Yara-Euba Einl.) 16% 
Gallia (ff. Braſil-Einlage), W 2.01). In 


E. Meyer, 
Kohlmarkt Nr. 19 und 
Paradeplatz Nr. 8, Ede, der Breitenſtraße 


Steinkohlentheer, Nägel, Asphalt, empfiehlt, und über⸗ 
nimmt das Eindecken und Asphalt-Legungen die Fabrik 


von 
Schroeder & Schmerbauch. 
1 neuer Frack iſt zu verkaufen Louiſenſtraße 2, v. 1 Tr. 


wg - N — * If 
Rüdersdorfer Steinkalk, 
vom Dominium Fürftenflagge, jederzeit ganz ſriſch ge- 
brannt, in jeder beliebigen Quantität zu haben bei 
Rudolf Krohn, 
Comtoir: Handelshalle, 2 Treppen. 


Vermiethungen. 
ergſtraße Nr. 2, m Vorderhauſe, iſt eine ll. Wohnung 
9 7 en Kab, Küche u. Zubehör, auf Verlangen 
möblirt zu wermiethen.f 
Bergſtr. Nr. 2 it ein Handelskeller zum 1. Mai z. v. 


Grünhof, Mühlenſtraße 17 
iſt eine freundliche Parterrewohnung von 3 Stuben, 2 
Kammern, Küche, Entree nebſt ſonſtigem Zubehör zum 
1. Juni oder Juli zu verm. 


Noſengarten Nr. 17 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung, Belle⸗Etage, incl. Waſſer⸗ 
leitung zu vermiethen. 


Hünerbeinerſtraße 14 iſt eine Wohnung von 3 Stuben, 
Küche und Zubehör mit Waſſerleitung z. 1. Mai zu verm. 


Hünerbeinerſtraße 14 iſt 1 kleiner Lagerkeller zu jedem 
Geſchäft zu vermiethen. 


Lindenſtraße 20 iſt 1 Stube, K. u. K. z. 1. Mai z. v. 

Louiſenſiraße 2 iſt eine Wohnung zum 1. Mai z. v. 

Ein Wohnkeller iſt Pelzerſtraße 26 z. 1. Maid z. v. 

Frauenſtraße 10 ift eine freundl. Wohnung z. 1. Mai 
im Hinterhauſe für monatlich 4 Thlr. 5 Sgr. zu verm. 
Näheres daſelbſt 2 Tr. 

2 freundl. Wohnungen, 1 Tr. u. 4 Tr., von 2 Stuben, 


Kab., heller Küche und Zubehör ſ. zum 1. Mai zu verm. 
Silberwieſe, Holzſtraße Nr. 4, 2te Thür, 1 Tr. 


ee ee en A Dr er . — 

Obere Schulzenſtraße 44—45 ift zu vermiethen, 
ſogleich: 1 Wohnung 3 Treppen hoch, 2 Stuben u. Küche, 
zum 1. Oktober: 1 Wohnung 2 Tr. hoch, 6 Zimmer nebft 
allem Zubehör. Näheres beim Wirth. 

1 möbl. Stube mit ſchöner Ausſicht iſt ſogleich zu ver⸗ 
miethen Wilhelmſtraße 5, 4 Tr. 

1 Eutree, 2 Stuben, Kammer, Küche, Keller, Boden⸗ 
kammer, ſowie gemeinſchaftl. Waſchhaus und Trockenboden 
incl. Waſſerleitung iſt Roſengarten Nr. 17 zu verm. 


Papenſtr. 15, 1 Tr., iſt 1 helle Stube zum 1. Mai z. v. 


Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 
Ein Lehrling, der die Schmiedeprofeſſion erlernen will, 
kann ſich melden Roßmarkt Nr. 4 bei O. F. Dreyer. 


Zwei Tiſchlergeſellen auf Bauarbeit verlangt 
II. Solbrich, Bredow 27. 


Ein Knabe, welcher Luſt hat, die Tiſchlerei zu erlernen, 
kann ſogleich in die Lehre treten bei II. Solbrieh. 


2 Wirthſchafts⸗Inſpektoren und 2 Wirthſchafterinnen 


empfiehlt F. Brieske, Commiſſionar, Beutlerſtr. 5. 
4 geſ. kräftige Landammen, dabei 2 aus dem Weizacker, 


empfiehlt E. Brieske, Miethsfrau, Beutlerſtr. 5, 2 Tr. 
Abgang und Ankunft 
der 
Eiſenbahnen und Poſten 


in Stettin. 


Bahnzüge: 
Abgang: 

nach Berlin I. Zug 6 8 fr., II. Zug 12“ Nm., Kourierzug 
3 54 Nm., III. Zug 6 0 Nm. 

nach Köslin I. Zug 7 50 fr., Kourierzug nach Stargard, 
von da Eilzug nach Köslin 1132 Vm. 

nach Kreuz J. Zug (in Altdamm Bhf. Anſchluß nach Pyritz, 
Naugard) 105 Vm., nach Kreuz und Köslin⸗Kolberg 
II. Zug (in Altdamm Bhf. Anſchluß nach Gollnow) 517 Nm. 

nach Paſewalk (Stralſund) Eilzug 10 Vm., en Zug 
215 Nm., III. Zug Stralfund- Prenzlau 78” Nm. 

nach Stargard Lokalzug 104 Nm. (iu Altdamm Bhf. An⸗ 
ſchluß nach Pyritz, Bahn, Swinemünde, Cammin und 
Treptow a. R.). 

Ankunft: 

von Berlin I. Zug 9 Bm., Kourierzug 1123 Vm., II. Zug 
4 Nm., III. Zug 1023 Nm. 

von Paſewall Lokalzug 81“ Vm., II. Zug von Paſewalk 
(Stralfund) 9 38 Vm., III. Zug 83 Nm. 

von Kreuz und Köslin-Kolberg 1. Zug 113“ Vm., II. Zug 
617 Nm., Eilzug von Köslin (Kourierzug von Stargard) 
34 Nm., II. Zug von Köslin⸗Kolberg 9 2 Nm. 

von Stargard Lokalzug 6° fr. 


Poſten: 


Abgang. 
Kariopoſt nach Pommerensdorf 429 fr. 
Kariolpoſt nach Grünhof 4“ fr. und 112 Bm. 
Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 6 fr. 
Botenpoſt nach Neu⸗Torney 5° fr., 12 Mitt., 550 Nm. 
Botenpoſt nach Grabow u. Züllchow 114 Bm. u. 62% Nm. 
Botenpoſt nach Pemmerensdorf 1155 Vm. u. 55 Nm. 
Botenpoſt nach Grünhof 21 Nm. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 50 Nm. 

Ankunft: 
Kariolpoſt von Grünhof 540 fr. u. 115 Vm. 
Kariolpoſt von Pommerensdorf 549 fr. 
Kariolpoſt von Züllchow und Grabow 715 fr. 
Botenpoſt von Neu⸗Torney 51% fr., 1155 Vm. u. 5½ Nm. 
Botenpoſt von Züllchow u. Grabow 112° Bm. u. 7 20 Ab. 
Botenpoſt von Pommerensdorf 115° Bm. u. 5 7 Nm. 
Botenpoſt von Grünhof 52° Rm. 
Perſonenpoſt von Pölitz 10 Bm. 


von R. Graßmann in Stettin, 


Druck und Verla 
Säufgenfirafe Nr. 17. 
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Breite-Str. 29-30 (Hötel drei Kronen 


empfiehlt sein reichhaltiges Lager eleganter 
Flügel, Piauinna, Harmuninms 


und selbstspielender Musik-Kunstwerke 


aus den renommirtesten Fabriken des In- und Auslandes und zwar zu 


Fabrikpreisen. 


ehe ährige 9 * wurd geleistet und gebrauchte Guelrunteule 


een 
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Nieht nur Käufer aueh Liebhaber werden zur gefäll: Ansicht freundlich le 


Auſlrägr unn Nalaerbalk erden auf has Gemisarnhaftalr und 
Billigakr rumpf ausgeführt 


Lith. Anst.v. Jul. Lilienthal, Stettin 


